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1. Grundlagen 
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2. Konto 
2.1 Merkm ale 

 
Das Konto ist  eine Rechnung des KI  für  seinen Kunden in der die Bestände der 
Forderungen +  Verbindlichkeiten +  die Veränderungen dieser Bestände in Form  von 
Gutschr iften +  Belastungen erfasst  werden. 

• eine Eröffnung eines Kontos ist  die Rechtsbeziehung zwischen KI  + Kunden 
• im  Geschäftsbesorgungsvert rag-  Haftung usw. Niedergeschr ieben(  HGB) 
• ist  Grundlage für  Geschäftsbeziehung 

 
9RUWHLOH�I�U�GHQ�.XQGHQ��

¾�Zinsen(  Sparkonten)  
¾�Sicherheit  (  kein Bargeld)   
¾�m an nim m t  an den Bargeldlosen ZV teil 
¾�Verbindung zu seinen KI  

 
9RUWHLOH�I�U�GDV�.,�

¾�Verbindung zu seinen Kunden 
¾�anbieten weiterer Produkte m öglich, da Verm ögen d. Kunden vorhanden 
¾�Zinsen 
¾�Arbeitsgeld 
¾�Provision(  Gebühren)  
 

 

 

WIX4Y=Z�[H\H]H^_ ]H`Ga�b

ZV 
Giroverkehr 

Wepa Mit tel-
beschaffung 

Anlage 

Allfinanz 
-Cross Selling-   

Kreditgeschäft  
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2.2.Kontoarten 
a)    Kontokorrent  – KKK (  Kunden KK)  
 Kunden=  Pr ivat  +   Firm enkunden 

o Gutschr iften und Belastungen erfasst  +  tägl. saldiert  
o es dient  der Abwicklung säm t l.  Bankgeschäfte insbes. d. bargeldlosen ZV 
 

    S KKK       H      S    KKK       H 
                  Gutschrift        Belastung 
     Belastung             Gutschr ift  
      
           Saldo         Saldo 
� � � � � � 6DOGR �$XVJOHLFK�
 
 Kunde ist :    Debitor(  Schuldner)     Kreditor(  Gläubiger 
 KI  ist :     Gläubiger     Schuldner 
 

 Die Einlage der Kunden auf diesen Konto sind täglich fällig +  werden m eist   nicht  
bzw.  nur in ger inger Höhe verzinst . 

 
  

9HUI�JXQJHQ�
�
o über das Konto +  den eingeräum ten KK- Kredit  = > Dispo-Linie (  3x des durchschn. 

Einkom m en im  Monat )  
 

 
 S   Dispo-Linie 12,5%  
 
 H 
        geduldeter Überziehungskredit  12,5%  +  5%  
�

�
.XQGHQLQIR��

über Kontoauszüge= >  Kontoauszugsdrucker (ecKarte) ,Hom e+  Telefonbanking  
o Um sätze 
o Konten saldo 

 
 Tagessaldo ist  lediglich eine rechnerisch, keine recht liche Sum m e. 
�

6FKHFN�
 
  (LQUHLFKHQ     (LQO|VHQ��%HODVWXQJ�GHU�...� 
  
 
.XQGH� � ��,QNDVVRVWHOOH� � =DKOVWHOOH� � ��.XQGH�
Bout ique   KI       KI     Aussteller 
 
 
 
.XQGH�
Aussteller 
 �

�
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$XIJDEHQ�
 

a)  Term ingeldkonto 
  AGB 
  § 488 BGB 
b)  KKK 
  AGB 
  § 675 BGB 
  § 488 BGB 
  § 355 HGB 
c)  Girokonto 
  nicht  debitor isch 
  AGB 
  § 675 BGB 
  § 488 BGB, § 355 HGB 

d)  Term ingeld  
e)  Depotkonto 

  §14 
  §688 

f)  Girokonto(Anderkonto)  
g)  Dar lehenskonto 

   AGB 
  §488 

h)  Term ingeld, Sparkonto 
i)  Girokonto 
j )  Sparkonto 
k)  Term ingeldkonto 

 
6DOGHQDQHUNHQQXQJ  
– konkluent   -  wahr – Rechnungsabschluss – (  st im m t  alles auf den Kontoausdruck)  
 

b)    Bankenkontokorrent  – BKK (  Banken sind Kunden)  
- Kunde  -  Befreundete Bank – Korrespondenzbank 
- um  ZV zw Kunden +  Bank besser abwickeln zu können 
- j ede Bank m it  der LZB 

 
Rhön Rennsteig Sparkasse     Deutsche Bank 
         Kontoeröffnung 
        Führt  Konto für  RRS 
          Kontoauszüge 
S DB  H           S     RRS        H 
 
Forder-          Verbindl.  
ungen          gegenüber 
an die           der 
DB Suhl         RRS 
 
Nost rokonto        Lorokonto 
 
 
Um sätze geprüft (  Kontoauszug von DB)  
 
���*(*(1.2172�!!�
 
keine Kontoeröffnung     Kontoeröffnung 
aber Führen eines Nost rokonto    Kontoauszüge an RRS – Konto 
keine Auszüge an DB 
Möglichkeit  der Kto Abst im m ung    keine Abst im m ung 
Gegenrechnung      Orginalrechnung 
 
Das ist  das Konto im  eigenen Haus  das 
bei der Korrespondenzbank geführt  w ird 

Konto der Korrespondenzbank das im  
eigenen Haus geführt  w ird. 

 
Kunde 1          RRS     DB   Kunde 2 
    Überweisung an Kunde 2 
 
     S     Nost ro   H       S       Loro        H 
   
        300¼�%HODVWXQJ                     300¼�*XWVFKULIW 
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c)    Girokonto 
�� Sprachgebrauch der KI  =  KKK 
�� Rein recht lich gesehen =  nur kredit or isch geführtes Konto 
�� Recht l. Gesehen führt  nur die DT. Bundesbank ein solches Konto 
�� Dienen dem  ZV 

 
d)    Sparkonto 

�� Dienen der Verbuchung v. Spareinlagen(  unbefr istete Gelder)  
�� Ausfert igung einer Urkunde( )  insbes. Eines Sparbuch)  
�� Ansam m lung o. Anlage von Verm ögen 
�� Nicht  für den ZV geeignet  
�� Für unbefr istete Einlagen 
�� Kündigungsfr ist  3 Monate 
�� Monat lich bis zu 2000E abhebbar 
�� Verfügung nur unter Vorlage der Sparurkunde(  nicht  durch Überweisung o. ähnliches) 
�� Sparguthaben werden verzinst  
�� Kontoführung ist  Provisons  -  und gebühren Freitag kein Risiko 

 
5HFK�.UHG�9�±�9HURUGQXQJ��EHU�GLH�5HFKQXQJVOHJXQJ�GHU�.,�

 
e)    Term ingeld 

�� Dienen der Verbuchung von Term ineinlagen(  befr istete Einlagen)  
�� Verzichtung auf das Geld für einen best im m ten Zeit raum  
�� Hohe Verzinsung, abhängig von 

• Laufzeit  – Fest legedauer 
• Höhe des Verm ögens 
• Kündigungsfr ist  

�� Kontoführung – gebührenfrei 
 

�� Festgeldkonten   Kündigungskonten 
 Festgelegter Fälligkeitsdatum  vereinbarte Kündigungsfr ist (  3-12 Monate)  
 
�� Erlöschen sich m it  der Rückzahlung d. Einlagen 
�� Für j ede Term ingeldeinlage eigenes Konto geführt  
�� Auch für KI  geführt  

 
f)     Darlehenskonto 

�� Dienen der Erfassung von Krediten ,  die in Form  von Dar lehen gewährt  werden 
�� Mit  Dar lehensvert rägen einger ichtet (  Ratenkredit )  
�� Nehm en  -  Kreditbet rag 
�� Auszahlung des Kreditbet rags 
�� Tilgung des Kredit  
�� Erlöschen m it  der Rückzahlung des Dar lehen 
�� Debitor isch geführt  
�� Zinsen Provisionen und Gebühren 
 

%HLVSLHO 
 

Darlehens-
bet rag 

Zinsen 
(  8 % -
Zinsert ragskonto)  

Tilgung 
(  2 % )  

Annuität (  bleibt  gleich)  
Belastung des Kunden durch 
Darlehen – Zinsen +  Tilgung 
(  Belastung des KKK)  

1J   100 000 8000 2000 10000 
2J    98  000 7840 2160 10000 
3J    95  840    
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�� Bei Annu itäten Darlehen  -  Annuität  bleibt  gleich 
 
 
1J S         c*d�eKf g3h
g�i�jlkGm�c*d4i�n  H  2J  S   H 
 
 
 100 000  2000                98000    2160 
 
       Darlehensbet rag Tilgung 
 
 

g)    Depotkonto 
�� Dienen der Verbuchung von Wertpapieren, die KI  von ihren Kunden zur Verwahrung +   

Verwaltung entgegennehm en 
�� Zeigen die Wertpapierbestände der Kunden 
�� Enthalten:  

o Wertpapierbezeichnung 
o Nennbet rag 
o Stückzahl d. gebuchten Wepa 
o Verwahrart (  Girosam m elverwahrung, St reifbandverwahrung) 
o Lagerort  

�� Auch unter KI  geführt  (  Loro +  Nost rodepots)  
 
%$),1�±�%XQGHV�$QVWDOW�I�U�)LQDQ]GLHQVWOHLVWXQJV��1DFKZHLV�

- Kont rollieren KI  
- Revisionen können sie veranlassen 

 

2.3 Kontoführung – Gebühren Service 
Die m eisten Preise für Bankleistungen , insbes. für Standort leistungen sind in den AGB der KI  
geregelt . 
�
LQ�GHQ�$*%��
Preisaushang – standardisierte Bankleistungen 
Preisverzeichnis – spezielle Bankleistungen 
 
5HFKWH�I�U�GHQ�.XQGHQ�QDFK�GHQ�$*%�

• das KI  m uss den Kunden Änderungen der Zinsen +  Entgelt e m it teilen 
• Kunden können wenn nichts anderes vereinbart  ist  bei  einer Erhöhung binnen 6 Wochen 

nach Bekanntgabe den Vert rag  m it  sofort iger Wirkung kündigen 
 BGH(  Bundesger ichtshof)  
 
3UHLVPRGHOOH�EHL�*LURNRQWHQ��

• Modell 1:  Festpreis +  zusätzliche Berechnung v. Dauerleistungen 
• Modell 2:  Paketpreis 
 

.ULWHULHQ�I�U�GLH�:DKO�HLQHV�*LURNRQWRV�
• in der Nähe  
• Gebühren 
• qualif izierte Bankm itarbeiter 
• breites Produktangebot  
• Fam ilie  
• Filialnetz 
• Geld(  24 Stundenservice)  auch an anderen Orten Geldabheben 
• gute Online Banking Möglichkeiten 

 
*HE�KUHQIUHLH�.RQWRI�KUXQJ�
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• Schüler  
• Azubis 
• Studenten 
• Wehrpflicht ige 

 
*HE�KUHQ�VLQG�IUHL��

• Auflösung von Spar – Giro +   Depotkonten 
• Löschung eines Dauerauft rags 
• Erteilen +  das Ändern eines Freistellungsauft rages 

 
*HE�KUHQ�EHL��

• Verwahrung , Verwaltung 
• Kontoführung 
• Überweisung 
• Zuschicken von Kontoauszügen 
• Lastschrift en 
• KKK Kredite – gedulte Überziehung – Dispolinie =  Zinsen 

 
*HE�KUHQIUHL�JHI�KUW�

• (WEPA) 
• Depotkonten bei der Bundesschuldenverwaltung Bad Hom burg 
• (  Bundesschatzbrief – Verwaltung+  Verwahrung)  

 
5HFKW�DXI�HLQ�*LURNRQWR�

• j eder egal wie hoch die gebühren (  da Äm ter Gelder verschicken m üssen, Arbeitsam t  auf 
anderen weg – gebühren höher) -  auch Sozial Schwache 

 
5DKPHQEHGLQJXQJHQ�I�U�G�5HFKW�DXI�HLQ�*LURNRQWR�JHP��=.$�]HQWUDOHU�

.UHGLWDXVVFKX���
• Bereitschaft  der Kontoführung ist  grundsätzlich gegeben unabhängig von Art  +  Höhe der 

Einkünfte auch wenn die auf schlechte wirtschaft liche Verhältnisse des Kunden hindeuten 
• Überziehung m uss das KI  nicht  zulassen 

 
8Q]XPXWEDU�LVW�GLH�(U|IIQXQJ�RGHU�)RUWI�KUXQJ�HLQHU�.RQWRYHUELQGXQJ�LQVEHV��ZHQQ �

• Der Kunde Leistungen des KI  m issbraucht (  gesetzwidr iges, GWG) 
• Der Kunde Falschangaben m acht  ,  wenn das Vert ragsverhältnis wesent lich beeinflusst  

wird ( falsche Adresse)  
• Der Kunde  -  Mitarbeit er  oder Kunden grob beläst igt  o.-  gefährdet  
• Die Nutzung am  bargeldlosen ZV nicht  gegeben ist  (wenn vollst reckender Gläubiger – 

Konto blockiert )  
• Konto 1 Jahr um satzlos geführt  w ird +   nicht  sichergestellt  ist  das das KI  führ die 

Kontoführung nicht  vereinbarten Engelter erhält  
 

2.4  Der Kontovert rag 
 
     Kunde     - ->  Kontoeröffnungsant rag - ->            KI  
          Å Annahm e des Kontoeröffnungsant ragsÅ 
 
3IOLFKWHQ�           �3IOLFKWHQ 
Belege +  Kontoauszüge            Auft räge Weisungsgem äß 
ausführen 
Sorgfält ig prüfen       
         Eingehende Bet räge dem  Konto  
Zahlung von Auslagen, Entgelte     gutschreiben 
 
Form ulare sorgfält ig aufbewahren 
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              Kontovert rag 
    =  Geschäft sbesorgungsvert rag § 675 BGB 
 

Anerkennung der AGB und anderer Sonderbedingungen 
 
 

'HU�.RQWRHU|IIQXQJVDQWUDJ�HQWKlOW�
• Bezeichnung des Kontos  

�� UND Konto    -   gem einsam , Erbengem einschaft ,  im m er zusam m en 
�� ODER Konto  -   auch einer alleine verfügen 

• Angaben zur Person d.  Kto.  I nhabers u. Verfügungsberecht igung 
• Eindeut ige I dent ifikat ion ist  erforderlich 
  Nach § 194 BGB  darf ein Konto nicht  auf einen erdichteten Nam en eröffnet   
   werden, bei Künst lernam en, nur wenn darunter bekannt )  
• Annerkennung der AGB 
• Güterstand (verheiratet -  get rennt  o. zusam m en Anlagen[ m ithaftende Ehegat ten] ;  

ledig)  
• Sondervereinbarungen für  einzelne Kontoarten 
   -  Kontoauszüge 
   -  Kündigungsfr isten bei Spar +  Term inkonten 
   -  Gebietsansässig länger als 6 Monate )  
   -  Gebietsfrem d – nicht  im  dt .  -  Steuerrecht  beachtet  
• Unterschr ift  d. Ant ragsstellers 
• Prüfverm erke des KI  

 

$XIJDEHQ�
 
1)  Welches sind die vert raglichen Haupt leistungspflichten eines KI ? (  Zahlungen v. Entgelten)  
2)  Welche Nebenpflichten sind in den AGB aufgeführt ->  was bedeuten sie?  
    [ Sorgfaltspflicht , Anzeigepflicht ]  
3)  Schufa 

a)  Was m üssen die KI  der Schufa m it t eilen? 
b)  Was ist  die Schufa Klausel? 
c)  Welche sind die Meldepflicht igen Merkm ale eines Kunden? 
d)  Was versteht  m an unter Löschungsfr isten? 

 $*%�
+DXSWOHLVWXQJVSIOLFKWHQ�GHV�.,�

• Bankgeheim nis bewahren 
• Geldeingänge des Kunden gutschreiben 
• Auft räge des KI  ordnungsgem äß ausführen 
• Mit teilungen wesent l.  Änderungen 

 
1HEHQSIOLFKWHQ�GHV�.,�

• Haftung bei Schulden, Bei Schaden(Scheck), für  höhere Gewalt  (Feuer)  
• Sorgfaltspflicht  
• Rechnungsabschlüsse erstellen 
• I nteressenwahrungspflicht  gegenüber den Kunden 
• Hinweispflicht  (gebühren, Fr isten, Bürgschaft )  
• Anzeigepflicht  (Schufa, Falschgeld)  
• Warnpflicht  geg. Geschäftsunerfahrenen 
• Beratungspflicht  bei Wepa 
• Aufklärungspflicht  bei Devisenbest im m ung 
• Rückfragepflicht  bei unklaren Auft rägen 

 
6FKXID��Schutzgem einschaft  für  allgem eine Kreditsicherung-  
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6FK�W]HQ���
• Versandhäuser 
• KI  
• Kunde vor Überschuldung 

 
$QJDEHQ�GH�.,�DQ�GLH�6FKXID�

• Eröffnung v. Konto` s 
• Kredite (bis 250.000¼�QHWWR��RKQH�=LQVHQ 
• Merkm ale vert ragsm äßiger Abwicklung (  Raten nicht  gezahlt , Mahnungen)  
• Merkm ale aufgrund von Kundenreakt ion (Widerspruch – Schufa Klausel)  
• Ausgabe von Kreditkarten 
• Kreditaufstockungen 
• Veränderungen in der Kredit laufzeit  (  m in3Monate) 

 
6FKXIDNODXVHO�
 ->  unterschreiben 
Kunde m uss ausdrücklich die Einwilligung dem  KI  geben, dass das KI  Merkm ale über die 
Beant ragung, Aufnahm e +  Vert ragsgem äße Abwicklung einer Geschäftsbeziehung ab die Schufa 
m elden kann (  posit iv  Merkm al)  
 -Negat ive Merkm ale über nicht  vert ragsgem äßes Verhalten des Kunden+  ger icht l.  
 Vollst reckungsm aßnahm en (Mahnbescheid)  
Mit  der Klausel befreit  der Kunde das KI  vom  Bankgeheim nis soweit  pos. o. neg. Meldungen 
erfolgen  
Die Überm it t lung von Merkm alen über nicht  vert ragsgem äßes verhalten (neg. Merkm ale)  darf 
nur dann erfolgen, wenn die im  § 28 des BDSG(Daten)  genannter Vorraussetzungen erfüllt  sind 
das heißt  die Datenweitergabe zur Wahrung der Berecht igter I nteressen eines Vert ragspartners 
der Schufa oder der Allgem einheit  erforder lich ist  +  dadurch Schutzwürdige Belange des 
Kunden nicht  beeint rächt igt  werden die setzt  in der Regel eine Prüfung des Einzelfalls voraus. 
 
 

2.5. Einzel und Gem einschaftskonten 
 
 2'(5���.2172� � � � � 81'�±�.2172�
 
Jeder Kontoinhaber kann alleine über den 
eingeräum ter DI SPO verfügen 
 
Nur gem einsam  wenn nichts anderes 
festgelegt  wurde :   
-  Bei Kreditaufnahm en über den      
 gewöhnlichen Rahm en 
-  Kontoauflösen 
-  Ausgabe von Kontovollm achten 
Beim  Tod eines Kto- I nhabers bleibt  das 
Verfügungsrecht  des über lebenden kto-  
inhabers uneingeschränkt  bestehen 
 
  ODER 
Bsp.:  Chr ist ian u. Chr ist in Meier, 
Einzelverfügung 
 
 
Jeder einzelne kann Bankkarte bekom m en 
 
 

-  Nur gem einsam  Verfügungen 
-  Keine Ausgabe der ec Karte 
-  Wenn einer St irbt  nicht  m ehr einzeln 
 verfügbar 
Beim  Tod eines Kto- inhaber kann der 
Über lebende Kto- inhaber nur gem einsam  
m it  den Erben des Verstorbenen 
Kontoinhabers verfügen 
 Æ ungeteilt e Erbengem einschaft  
 Æ Partnerschaft  
 
      
 
      UND 
Bsp.:  Mar lis u. Ot to Müller,  
Gem einschaftsverfügung 
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Für die Verbindlichkeit  aus einen Gem einschaftskonto haftet  j eder Kto- inhaber als 
Gesam tschuldner. 
Zinsen werden unter  Abzug von ZAST gutgeschrieben. Für Zinseinahm en bis 1601 (Ledige)  und 
3202¼��(KHSDDUH��N|QQHQ�)UHLVWHOOXQJVDXIWUlJH�HUWHLOW�ZHUGHQ�� 
Bei Gem einschaftskonten können Freistellungsauft räge nur für Ehegat ten Gem einschaftskonten 
erteilt  werden 
 
 
%HLGH�.RQWRLQKDEHU�EHL���
Kredit  
Kontoauflösung 
Kontovollm achten 
 
�����7UHXKDQGNRQWHQ�
�
Werden auf frem de rechnung geführt  
-> Hauskauf,  käufer zahlt  ein->  Verkäufer 
 
Notar steuerberater wirt schaftsprüfer rechtsanwälte 
 
Verdechte    offene 
 
Wirtschaft lich berecht igter  nicht  in kontonam en 
 
Treuhandkonten sind Konten auf denen Verm ögendwerte erfasst  werden, die nicht  dem  
Verm ögen des Treuhänders (  Kontoinhaber)  zuzurechnen sind. 
Der Treuhänder unterhäld das Konto im  eigenen Nam en für frem de Rechnung. 
 
9HUGHFNWH�7UHXKDQGNRQWR��
Ohne zusatz  
Treuhandverhältnis ist  nicht  erkennbar 
KI  führen das verdeckte Treuhandkonto als Eigenkonto des Treuhändes 
 
2IIHQH�7UHXKDQGNRQWR��
I m  Kontonam en einen Zusatz der das Treuhandverhältnis anzeigt , 
 
 
9HUPLHWHU��%��0�OOHU�
0LHWHU��.��0HLHU�
.RQWRLQKDEHU��%��0�OOHU��0LHWNDXWLRQ�.HUVWLQ�0HLHU�
7UHXJHEHU��0HLHU�
7UHXKlQGHU��0�OOHU�
 
 
6HLWH����hEHUVLFKW�
 
Rechtsanwalt  st irbt -  RA – Kam m er eingeschaltet  
Man keine Vollm achten an andere Arbeiter geben 
Muss jm d aus Rechtsanwaltskam er sein 
Aus der selben Branche 
Nicht  aus anderen Branche 
 
Treuhändler dürfen verfügen, Treugeber nicht  
 6HLWH����%HVRQGHUKHLWHQ�UDXVDUEHLWHQ��
 
Der Mandant  (Treugeber)  hat  kein Verfügungsrecht+  Auskunftsrecht  über das Anderkonto. 
Verfügung des Kontoinhabers werden von den KI  nicht  auf ihre Rechtsm äüßigkeit  geprüft  auch 
wenn es sich z.B. um  Überweisungen vom  Anderkonto auf ein Eigenkonto des Kontoinhabers 
handelt  (  Treuhänder) ,  
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3 . Kont oa br echnung-KKK 

 
 Z   =   k *  p*  T 
 100.360 
 
Zinstage:  

Î�Zeit raum  zw. Beginn +  Ende d. Verzinsung 
Î�Scheck/  Wechsel – Buchungstag +  Wertstellung unterschiedlich 
Î�Beginn der Verzinsung:  Wertstellung 

  
'W��NDXIPlQQLVKFH�0HWKRGH:    30 Zinstage / Monat  
      360 Zinstage /  Jahr 
 
(QJOLVFKH�=LQVPHWKRGH��:HSD�� kalenderm äßige Zinstage/  Monat  
      365 Zinstage /  Jahr 
 
¼XUR�]LQVPHWKRGH�    kalenderm äßige Zinstage/  Monat  
(Tagesgelder bei anderen Banken)   360 Zinstage /  j ahr 
 
%HLVSLHOH��
������������ �����7DJH�
����������� �����7DJH�
����������� ����7DJH������7DJH�
��������� �����7DJH�����7DJH�
���������� �����7DJH������7DJH�
���������� �����7DJH������7DJH�
����������� ����7DJH������7DJH�
������������ ����7DJH�����7DJH�
���������� ���7DJH���6FKDOWMDKU������7DJH�
 
%HLVSLHO��
9HU]LQVXQJ�HLQHV�*XWKDEHQV�Y��������¼�I�U�GLH�=HLW�YRQ�������������=LQVDW]����
'W�� ¼�]LQV� (QJO��
����7DJH� ���� ����
���� ���� �������
� � � �
Gesetzl. – jähr lich 
Bank- quartal-pr ivat  
Jüngere Firm en-m onat lich, ältere Firm en unterschiedlich 
 
HGB§ 355  
1 x j ährlich Kontoabrechnung 
Pr ivatkunden – v ierteljähr lich 
Firm enkunden – nunterschiedlich 
 
,QKDOW�GHU�$EUHFKQXQJ�

Î�Kontosaldo m it  Wertstellung am  Ende der Abrechnungsperiode 
Î�Habenszinsen 
Î�Sollzinsen ( innerhalb der Kredit linie/ Dispoline)über der DispolinieÆÜberziehungs 
Î�Überziehungsprovision 
Î�Kontoführungsgebühren 

 
Z   =   k *  p*  T 
 100.360 
 
Zinszahlen =  #  (  zz)  =  k*  T 
       100 
 
Z =     #     Zinszahlen 
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          P     Zinsdiv isor 
 
ZD =   360 
 P 
 
KK =  Saldenm ethode 
Sparkonto=  Staffelm ethode 
 
1. Beispiel  KK ohne Zinssatzänderung 
 
KK-  Abschluss 31.3 
Soll-Z =  12%  
Haben-Z =  0,5%  p.a 
Saldovort rag vom  31.12 S=  5000¼ 
Kontoführungsgebühr:  12¼���SUR�0RQDW�SDXVFKDOH 
 
Gutschr ift  24.1 8000¼ 
Scheckeinlösung 6.2. 4000¼ 
Barabhebung 20.2. 2000¼ 
Wepa verkauf 8.3. 1000¼ 
 
Scheckeinlösung :  S 
Scheckeinreichung :  H 
#  =  k*  T 
      100 
Wert  S/ H EUR Tage Soll #  Haben #  
31.12 S 5000 24 1200  
24.01 H 

H 
8000 
3000 

 
12 

  
360 

6.2 S 
S 

4000 
1000 

 
14 

 
1400 

 

20.2 S 
S 

2000 
3000 

 
18 

 
540 

 

8.3. H 
S 

1000 
2000 

 
22 

 
440 

 

31.3 S 112,83 90 360  
 S 2112,83    
 
Sollzinsen:   2320* 12  =   77,33¼ 
      360 
Habenzinsen:   360 *  0,5  =          0,50¼ 
     360 
Kontoführungsgebührungsgebühr =    36  ¼ 
      112,83¼ 
 
2. Beispiel KKK mit  Zinssatzänderung 
KK-  Abschluss 31.3 
Soll-Z =  12%  bis 31.1 
    13%  ab 1.2 
Haben-Z =  0,5%  p.a 
Saldovort rag vom  31.12 S=  5000¼ 
Kontoführungsgebühr:  12¼���SUR�0RQDW�SDXVFKDOH 
 
Lastschrift einlösung 24.1 2000¼� 
Scheckeinlösung 8.2. 4000¼ 
Barabhebung 20.2. 2000¼ 
Wepaverkauf 8.3. 15000¼ 
Wert  S/ H EUR Tage Soll #  Haben #  
31.12 S 5000 24 1200  
24.01 S 2000    
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31.1 

S 
S 

7000 
7000 

6 
8 

420 
560 

 

8.2 S 
S 

4000 
11000 

 
12 

 
1320 

 

20.2 S 
S 

2000 
13000 

 
18 

 
2340 

 

8.3. H 
H 

15000 
2000 

 
22 

 
 

 
440 

31.3 S 241,78 90 360  
 H 1758,22    
Sollzinsen bis 31.1  54¼��������� 
      Ab  1.2   152,39¼������ 
Habenzinsen 0,61¼ 
Kontoführung:  36¼ 
 
Valutar ische Überziehung 
 
Barein-  und Auszahlung – Buchungstag =  Werstellungstag 
Bareinzahlung  Buchungstag :  5.2. 
    Wertstellung :  5.2. 
Kontostand 5.2. 1000¼ 
Aber  
Scheckeinreichung 
Buchungstag :  5.2. 6000¼ 
Wertstellungstag:  7.2. 
 
Kontobelastung 
Buchungstag:  5.2.  4000¼ 
Wertstellungstag 5.2. 
 
Für 2 Tage Sollzinsen zahlen (  für 3000¼�������-4000 
 
Wechsel 
Scheck 
n.E. nach Eingang 
e.V. Eingang vorbehalten 
wenn Eingang d. Gegenwertes erst  vorgenom m en reingekom m en 
dann Wertstellung 
 
3. Beispiel KKK mit  Überziehungsprovision 
 
KK-  Abschluss 31.3#  
Kredit lim it  20.000¼ 
Soll-Z =  12%  
Überziehungs. 4%    
Saldovort rag vom  31.12 S=  12000¼ 
Kontoführungsgebühr:  12¼���SUR�0RQDW�SDXVFKDOH 
 
Lastschrift  16.2 4000¼� 
Gutschr ift  6.3. 9000¼ 
Barabhebung 28.2. 6000¼ 
Wepaverkauf 30.1. 6000¼ 
 
 
 
 
Wert  S/ H EUR Tage Soll #  Überziehung 
31.12 S 12000 30 3600  
30.1 
 

S 
S 

6000 
18000 

 
16 

 
2880 
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16.2 S 
S 

4000 
22000 

 
12 

 
2640 

 
240 

28.2 S 
S 

6000 
28000 

 
8 

 
2240 

 
640 

6.3. H 
S 

9000 
19000 

 
24 

 
4560 

 

31.3 S 576,45 90 15920 880 
 S 19576,45    
 
Sollzinsen 530,67¼ 
Überziehungsprovi 9,78¼ 
Kontoführung :  36¼ 
 
Buch Seite 38 Nr. 2a 
 
Beispiele 
 
1)  Einem  Kunden werden für  ein Vierteljahr 3,68¼�DXV��������YHUJ�WHW��:HOFKHQ�S�HQWVSULFKW�

diese Berechnung 
3,68=  1060 *  x /  360 =  1,25 
 

2)  Für m ehrere Kapitalbet räge sind 24576 #  berechnet  worden 
Wie hoch sind die Z bei einen p von 9,8%  
24576*  9,8 / 360 =  669,01¼ 
 

3)  Am  18.8 wird eine Rechnung über 580¼�HLQVKFOLH�OLFK����9HU]XJV]LQVHQ�PLW�LQVJHVDPW�
582,58¼�EHJOLFKHQ��:DQQ�ZDU�GLH�=DK|XQJ�IlOOLJ 
8%  *  x *  580 /  360* 100 =  2,58  
X=  20 Tage 
28.7 war fällig 
 

4)  Sie leihen von einem  freund am  1.7 14 ¼�XQG�]DKOHQ�DP�����Q��-����¼�]XU�FN�:LH�KRFK�ZDU�
die verzinsung 
X *  390d *  1400 /  360 *  100 =  100 
X=  6,59%    

 
 
 
 


